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Emlgevrele M b“ Biertelfah: in Breslau an der Geschäftsstelle
Schwetdni erstr. 47 und bei den Niederlagen 5 Mk» tret ins Haus
Sinkt-. be den deutschen Potiansicilteii 6Mk.Nr. 89.
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Abend-blatt.

Dom Tage.
Il- Jn dem Dankschreiben des Kaisers für die Glückwunsch-

adresse des Berliner Magistrats finden sich folgende bemerkens-
werte Sätze: ,,Besondere Freude hat Mir in der Adresse der Aus-
druck des lebhaften Interesses an her Mir sehr am Herzen liegenden
Fürsorge für die schulentlasseue Jugend gewährt. Große, für die
Wohlfahrt und Zukunft des Staates schwerwiegende Aufgaben sind
auf diesem Gebiete noch zu lösen. Es bedarf des aufopferungs-
vollen Zusammenwirkens aller von Liebe zur Jugend erfüllten
Kreise, um Ersprießliches zu leisten, die großstädtische Jugend an
Osjrper und Geist zu kräftigen und für reine Lebensfreuden emp-
«.inglich zu machen.”

Eine Zeitungskorrespondenz brachte kürzlich Einzelheiten
darüber, wie sich die verschiedenen Verwaltungen des Reicle an-

geblich zu den geplanten Heeres- und Deckungsvorlagen stellen.

Hierzu bemerken die »Verl. Pol. Nachr.«: Die Information trägt
zu deutlich den Stempel der Unrichigkeit, als daß es nötig erschiene,

auf alle ihre Unwahrscheinlichkeiten und Widersprüche einzugehen.
Die vollständige Haltlosigleit ergibt sich schon aus der Angabe, daß

der Staatssekretär des Reichsschatzamts die Absicht und Hoffnung
hege, eine Vermögenssteuer im Bundesrat zur Annahme
zu bringen. Es ist allgemein bekannt, wie gänzlich ablehnend
die Bundesregierungen sich einer solchen Steuer gegen-
über stets verhalten haben und noch herhalten.

s- Die nächsten Sitzungen des Herrenhauses werden

nach den vorläufigen Dispositionen am 7. und 8. März statt-
finden. Zur Beratung werden gestellt werden der Entwurf über

die Ausübung der Armenpflege bei Arbeitsscheuen und das Aus-
führungsgesetz zur .Maß- und Gewichtsordnung, welches bis zum
1. April d. J. verabschiedet fein muß, sowie eine Reihe kleinerer
Gesetze. Die Kommiinallommission des Herrenhauses wird die
beiden oben genannten Gesetze am 19. und 20. Februar beraten.

-— Wie die Kreuzzeitung erfährt, hat der im 3. sächsischen
Neichstagswahlkreise Bautzen-Kamentz gewählte Kaufmann
Gräse, der bisher der Deutschen Reformpartei angehörte, soeben
die Erklärung abgegeben, daß er der deutsch-konservativen Fraktion
des Reichstages künftig zugezählt zu werden wünscht, welchem Er-
suchen stattgegebeii worden ist. Der Stand der deutsch-konser-
vativen Fraktion des Reichstages beträgt, nachdem auch nun-
mehr der im 6. inecllenburgsschweriiischen Wählkreise Güstrow-
Ribnitz gewählte Rittergutsbesitzer von Gräefe (Go·ldebee) sieh
offiziell angeschlossen hat, 44 Mandate.

* Ser Schutzverband Deutscher Grundbesitzer
richtet an die hohe Staatsregierung und die beiden Häuser des
Landtages eine Eingabe, welche eine Reihe von Erleichterungen
für die Bodeiibesteuerung in Preußen erbittet und begründet. ———-
Das Königl. Landes-Okonomiekollegiuni hat den
gleichen Gegenstand zur Beratung auf die Tagesordnung feiner
nächsten Sitzung (S. bis 10. Februar in Berlin) gesetzt. Auch die
bevorstehende Behandlung der Steuervorlage, welche die
Revision der Einkommensteuer betrifft und im Zusammenhang
damit einige Verbesserungen des Kommunalabgabengesetzes herbei-
führen ioll, gibt der Eingabe des Schutzverbandes Deutscher Grund-
besitzer aktuelle Bedeutung.

Das Urteil im Spionagepisozeß Stewart.
sk. Das Reichsgericht hat, wie telegraphisch gemeldet, am

Sonnabend nach viertägiger Verhandlung den- englifchen Rechts-
anwalt und Offizier der Yeomanry Stewart des versuchten
Verbrechen-s im Sinne des § 1 des Spionägegesetzes für schuldig
erachtet und auf 3 Jahre und 6 Monate Festungs-
haft unter Anrechnung von vier Monaten der erlittenen Unter-
luchungshäft erkannt. Jn der U r t e i l s b e g r ü n d u n g
Wurde ausgeführt:

Die Häuptverhandlung hat ergeben, daß der Plan desAnge-
”unten, bie Kriegsbereitschaft der deutschen Flotte
zSu erkunden, in ihm gereift sei, als im Sommer 1911 die

 

 

 

   

  

  

  

  

  

  

p(11111111141 zwischen England und» Deutschland groß ge-
Wesen sei und die Gefahr eines Krieges bestanden
Fabe. Damals habe der Angeklagte geglaubt, dem Väter-
“übe nützen zu. können und sich an das englische Nach-
rtchtsdnbureäu gewandt, welches ihm 100 Pfund Sterling zur Per-

umm-Cl„neftellt habe. Sort sei ihm dann auch die» Adresse eines
nteskhändlers gegeben worden, mit dem Stewart »in Verbindung

getreten sei.. Mit diesem habe der Angeklagte sich später in Bremen
Isrossen und man habe verabredet, getrennt zu Werke zu gehen.

f5 ewakt habe sich abwechselnd in Bremen, Bremerhaven,»Cux,haven,

Sambia“ »und Helgoland aufgehalten. Als» der Unterhandler ihm
EIN In einer Zeitung versteckt einen in Ehiffre abgefaßten Bericht
J e zukommen lassen, habe Stewart fich, nachdem er von dem
nUHAIt Kenntnis genommen und sich des Materials entledigt hatte,
bin? London begeben wollen, sei dann aber verhärtet worden. Jn
mit??? Unternehmen habe der Gerichtshof den versuchten Verrat
da IIUscheT Geheimnisse erblickt, des weiteren aber auch darin-

Stanget Angeklagte sich überhaupt als englischer Offizier nach
riegsc,lßl«m-d begeben habe, um Momente wahrzunehmen, die auf eine

Anqekk “nimm“ Deutschlands schließen lassen konnten. Der
inng am habe auch gewußt. daß es sich um geheimzuhaltende

deutschsehandelt habe»und daß deren reisgabe die Sicherheit des
daraufnbRelches gefährden würde. zedenfälls habe Stewart es
Intellin gesehen achabt, die Jnformationen an das englische
nicht«e Jstxeau weiterzugeben. Allerdings habe er sein Ziel
nach Engläelcht und es sei ihm nicht gelungen,·Nachrichten

_ Rücktritt bzw q“(Innen zu läsien. Andererseits liege kein strafloser
r: ucht habe Uzz Versuch vor, wie die Verteidigung darzulegen ver-
"r der Anqekla ist der Strasbemessung habe das Gericht erwogen, daß
zjzz gewerbsmäßiI e aus«Vaterlandsliebe gehandelt habe, daß er kein

irgend Eine ask (Enten sei und, daß er es nicht versucht habe,
Umstände au Fxlpn zu bestechen. Daher seien ihm mildernde
des Verfah an IIIman. Außerdem habe der Angeklagte die Kosten

- Uns 511 tragen.

Monatsbezng in
Breslau 1 um. 70 Ps. oder 2 Mr. 10 Pf» bei der Post 2Mk. Wochen-
Ieillg an der Geschäftsstelle 40 Pf» bei den Austrägern 50 Pl«
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Zier-lag von man. (Kaum. Horn. 171. 3nhrgang.

Biscslaii Montag, den 5. Februar.
. .-;«1««k·«cs'.«" «

.. Das Urteil überraschte den Angeklagten; nach der Ver-
kundung wandte er sich in sehr erregten Worten an den sich
bereits zurückziehendenGerichtshof und erklärte, daß er unschuldig
sei und daß feine Verurteilung auf die unrichtigen Veröffent-
lichungen in der Presse zurückzuführen sei. Sein Protest hätte
indessen keinen Erfolg, der Saal wurde geräumt, und bald er-
schien der Angeklagte, von zwei Beamten begleitet, am Tore des
Reichsgerichts, wo ein Wagen seiner harrte, um ihm zunächst
wieder nach dem Untersuchungsgefängnis zurückzubringen.

Aus Gliaß-Lothringeii.
Ok- Aus Straßburg. 2. Februar, wird uns geschrieben-

Die erste Etätslesung in der Zweiten Kammer des
neuen elsaß-lothringifchen Landtages ist beendet. Die Wogen der
Rede« und Gegenrede gingen stellenweise sehr hoch. Welches ist
aber das sachliche Ergebnis der mehrtägigen Redeschlacht2

Eine ziemlich unliebsame überraschung brachte zunächst die
Erklärung des ersten Redners-, der als zweitstärkste Fraktion in
das Haus eingezogeiien Sozialdemokraten, des Abg.
Peirotes, des Inhalts, seine politischen Freunde könnten der
Regierung, die nur »ein Ausschuß der herrschenden Klassen« sei,
das Budget nicht bewilligen.
blocks (d. h. des Zusammenschlusses der Liberalen und Sozial-
demokraten zu gemeinsamen Kampfe gegen das Zentrum), die auf
eine dauernde Arbeitsgemeiuschäft der ganzen linken Seite des
Hauses gerade im Hinblick auf das erfolgreiche Bündnis der beiden
Parteien bei den letzten Landtags- und Reichstagswahlen ge-
rechnet hatten, trären sehr enttäusch Jm übrigen verlor sich die
Erörterung allzu sehr in Einzelheiten. Das Zeiitruiii -— die
stärkste Fraktion des Hauses, die auch in der Person des ober-
elsäsischen Arztes Dr. Rieklin den ersten Präsidenten stellt —- er-
ging sich in weitschweifigeii Klagen über die Wahlprüfung en
durch das Oberlandesgericht Colmar, das vier Zentrumsmaiidate
wegen geistlicher Wahlbeeinflussung für ungültig erklärt hat. Der
Führer der Liberal-Demokraten, Abg. Georg Wolf, be-
tonte scharf den elfaß-lothringischen Partitu-
lärismus, dessen politischen und kiilturellen Forderungen die
Regierung Rechnung tragen müsse.

Jn der Reden langer Reihe war die letzte von Bedeutung,
die des Staatssekretärs Frhr. Zorn von Bulach, der
als Sprosse eines uralten elsäsfischen Geschlechts bei feiner Be-
rufung an die Spitze der Regierung (1908) stellenweise über-
schwenglich gefeiert, mit übertriebenen Hoffnungen begrüßt und,
als er diese nicht voll erfüllen konnte, in der letzten Tagung des
früheren Landesäusschusses von natienälistischer Seiteiii mäß-
loser Weise angegriffen worden ist. Jn seiner jetzigen Etats-
rede hat nun der Staatssekretär folgende charakteristischen
Äußerungen getan:

Daß die Soz i aldemokraten das Budget nicht bewilligen
würden, sei selbstverständlich wenn sie ihrem Programm astreu
bleiben wollten. Die Regierung werde ihrerseits die Grundsätze
dersozialdemokratischen Partei aufs schärfste bekämpfen. Pudes
werde es der Regierung wohl möglich sein, mit den ein« e nen
sozialistischcu Abgeordneten persönlich die
b esten Beziehung en zu unterhalten. Betreffs der Stellung
der elsaf3-lothringischen Regierung zu der Militär-
und Marinevorlage erklärte er, der elgaßdothringifche Vertreter
im Bundesrat werde kundgeben, daf; E sa « -Lothringen ein
friedliches Land sei, daß es vor allem au Frieden haben
wolle mit feinem alten Vaterlan e. Allein diese
friedliche Haltung besage keineswegs, daß die Regierung auf dein
Standpunkt stehe, in der Militär- und Marinevorlage überhaupt
sich ablehnend zu herhalten. Elsa -Lothringen habe das größte
Interesse nicht nur daran, da der kriede bewahrt werde, sondern
auch daran, daß man dem ande späterhin nichtden Vorwurf
mache, um einiger Millionen willen das größte Unglück über das
Deutsche Reich heraufbeschworen zu haben. Man sei dem Reich
schuldig, nicht nur die friedliche Gesinnung zu wecken und zu
fördern, sondern ihm auch die Mittel zu bewilligen, die den Frieden
aufrecht zu erhalten geeinet seien.

Diese Äußerungen haben in hiesigen altdeutschen Kreisen großes
Befremden hervorgeruer wegen der erstaunlichen Lauheit in der
Betonung des Neichsgedankens. Die Nationalisten spendeten der
Phrase vom „alten Vaterlande der Elsaß-Lothringer« lebhaften
Beifalli .

Aus der Reichshauotstadt
‚sie Berlin, 4. Februar. Der König von Montenegro ist in Be-

gleitung·feines Sohnes, des»Prinzen Peter, heute vormittag in
Berlin eingetroffen, und hat im Hotel Adlon Wohnung genommen.
Ser Konig reist in strengstem Jnkognito. Von Berlin begiebt
sich der Konig nach Rußland.

M Die übersiedelung »der Jnsanterieschiefzschule von Spandau
nach Zehrensdorf wird frühestens Ostern 1913, vielleicht auch erst
im Herbste des Jahres 1918 stattfinden können. Die Baulichkeiten
sind gerade jetzt unter Dach gebracht worden. ·
— Der Verband der Handelsgärtner Deutschlandsder zurzeit

rund» 7200 persönliche Mitglieder zählt, halt am 17. Februar in
Berlin, im LegrevVereinshaus feine 28. Haaptversammlung ab.
Die Referate etreffen u. a.: die Elektrizitat im Dienste der
Gavrtnerei. die Schritte zur Ermäßigung der Steuer nach dem ge-
meinen Wert bei gärtnerifch»benutzten Grundstücken, die Berufs-
aenosseiischaftsfräge in» der Gärtnerei, den Stand der aartnerischen
sÜicffl'äifraae, den Anichluß an die Landwirtschaftskammexm die
Festsetzung von Handelsgebräuchen und die kunftigen Handels-
vertrage.
» «-—— Ein Hufammenschluß von RabattsparvereinenGroß-Berlins
Ist Ietzt erfo gt. Vier große Vereine haben sxch zu einem Verband
vereiiii t, der znteressenvertretung nach außen und SBetampfung
der an Erwer gerichteten Rabattsparunternehmungen bezweckt.
Die vier Vereine sind sogenannte gemeinnutzi e Rabattsparvereine,
die nur die ubliche Rabattgewährung bei i arzahlung zugunsten
des Publikums organisiert haben. Der Verband will nun die Hohe
der Rabattsätze und die Art der Rabattmarken vereinheitlichen

VVM.Flng«latz Johannisthal aus flog der Hollaiider
Fokke»r zu einem überlaiidflug auf. Er landete auf»der Etsdeifke
des Mugs elfe e s, und wurde von zahlreichem Publikum freudig
begrüßt. tachdem der Flieget einige Zeit äiif dem Eise verweilt
hatte, flog er nach Johannisthal zurück. · _ «

——— Heute vormittag wurde die Berkäuferin Auguite (filtert, die
in einem Buttergeschaft in» der Landsbergerstraße beschäftigt ist,
beim Verlasien »des- Geschäits überfallen, und das» Geldaus der
Ladenkafse in Hohe von 1650 Mk. geraubt. Der Taterist flüchtig.
Die Berkäuserin wurde bewußtlos am Boden liegend aufgefunden.
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«19i2.
Regierungsktisis in England.

DK. London, 3. Februar. Am Freitag hat in London der
erste Ministerrät nach den Ferien stattgefunden. Jn der Sitzung
soll bei den untergeordneten Ministern die Befürchtung laut ge-
worden«sein, daß der liberalen R e g i e r u n g die G e f a h r d e s
Zusammenbruchs nahe bevorstände. Schon längere
Zeit vor der Sitzung war bei den Ministern das Gefühl ent-
standen, daß die Entfremdung zwischen dem SBremierminiftet
und Mr. Lloyd George einen Höhepunkt erreicht hat, der kaum
mehr übertroffen werden kann, und daß die Gefahr besteht, das
Kabinett würde in zwei scharfe Teile zerfallen. Die Spannung
zwischen den zwei führenden Mitgliedern des Kabinetts macht
nach allgemeiner Ansicht ein zusäminenhängendes Programm für
die kommende Sessioii fast unmöglich. Sie Ursache dieser
Spannung ist das Frgueiiwählrecht, das zwar in das Programm
der Session nicht aufgenommen werden wird, aber trotzdem den
Gegensatz der Minister erhält. Die Gegenstände in der Be-
ratung der gestrigen Sitzung gaben keinen Anlaß zu einem Aus-
druck »der gespannten Situation. Die Beratung der aus-
wärtigen Angelegenheiten und die Arrangements für die Heim-
kehr des Königs und die offizielle Eröffnung der Session füllten
die Sitzung völlig aus. « Aber auch Home Rule wurde kurz ge-
streift.

Vor der Vollsitzung des Kabinetts fand eine Konserenz
zwischen Mr. Asquith, Sir Edwärd Grey und Viscount Haldäne
im Hause des letzteren statt. Man glaubt, daß Mr. Lloyd
George entschlossen ist, feine eigene Politik »bis ans Ende« zu
verfolgen. Er wird offen von allen radikaleii Elementen des
Kabiiietts unterstützt. Die gegenwärtige Situation erinnert an
die von 1895, als das Kabinett Roseberry sich durch ein zu-
sammengewürfeltes Programm wand und dabei die Verpflichtung
hatte, einen Entwurf zur Entstäatlichung der Landeskirche in
Wales einzudringen Damals wie jetzt zog der Schätzkanzler
an einem anderen Strang als der Premierminister, und Lord
Roseberry benutzte die erste beste Gelegenheit, um bei einer
Abstimmung sein Kabinett zu Fall zu bringen. Auch damals
war Mr. Lloyd George, allerdings in untergeordneter Position,
das störeiide·Eleineiit. Die Frage des Tages ist nun: Wie lange
wird Mr. Asquith es aushalten? und wenn er geht, wie lange
wird die« Regierung zusammenhalten?

Die »Pall Mall Gäzette« ruft bereits siegesfreudig aus,
daß die Tage der Regierungs koälitioii gezählt sind.

Jst-into Chronik-is
= über die Entlarvung eines eigenartigen Verbrechers wird

aus Berlin berichtet (”n einem westlichen Vororte Berlins lebte
der Zivilingenieur EmiiS D., ein etwa 40 Jahre alter Männ, mit
o«-räu .iind Kindern. Für seine Wohnung, die ein wohlhabendes

 

epräge trä t, bezahlte er jährlich 2000 Mk» und der Unterhalt
der Familie ostete weitere 10 000 Y·ik.·im Jahre. Das armonische
Familienleben störten nur die haufigeii Reisen des atten und
Vaters, der nach seiner Angabe für mehrere große«"irineii Reigen
unternahm. So stellte sich das Leben der Fami ie dar vor er
Welt. vor den Augen von Frau und Kindern und vogden Augen
der Verwandten, die hochängesehen »in einer großzen Städt Nord-
deutschlands ansässig find. Jn Wirklichkeit ist ... ein verlorner
Mensch, ein Eisenbähiiräuber, der schlafende Rei ende ihrer

Barschäft, ihres Gepäcks beraubte, in Hotels bei jeder _ i Jbietenden
Gelegenheit die Tand nach fremdem Besitz ausstre te und dann
beladen mit unreiihfkem Gut heimkehrtean den Herd der ahnungs-
losen Familie. A es gin gut, bis die zahlreichen Diebstahle an
Eisenbahnpassägieren die Zzolizei u verLchärfter Aufmerksamkeit
anspornten. Es gelang das Signa emeiit es mutmaßlichen Täters
zu fixieren, das fast in allen Fällen ubereinftimmte. »Aber auch
jetzt noch Iiel nicht der leiseste Verdacht auf S. Däbegin er eine

. Jn einem D-Zuge von Bitterfeld nach Ha e waren
einem abrikanten aus Nürnberg für etwa 20000 Mark Schmuck-
fachen gestohlen worden. Der Beräubtesetzte eine hohe Belohnung

auf die Wiederbeschäffung der Kostbarkeiten aus. Auch D. las die
Noti und beschloß, sein Werk —- denn kein anderer als er hatte den
Dieb tahl begangen durch einen Akt großer Kuhnheit zu
frönen. Er fährt nach Nürnberg, um den Fabrikanten äuszuiuchem
eilt ihm, ba sich der Herr zu einer Kur in Untermaisbei Meran
befindet, dorthin nach und teilt ihm in Gegenwart seiner Gattin
mit, daß er ihm gegen Zahlung der Belohuung eventuell zu seinem
geraubten Gute ·urückverhelfen »konne. Herr X. war aber nicht
auf den Kopf ge allen und verwickelte »D. in ein Gespräch, während
seine Frau die Poli ei benächrichtigte, die den« Verbre · er· in
szizcheren Gewahrfäm rächte. Man fand« bei ihm zäh reiche
s rillanten und sonstige Kostbarkeiten des Nurnberger Herrn. Der
Behörde erzählt er, er sei eines Tä es auf dem« Wege nach der
Pumpstätion im Groß Lichterfelde au ) an die Gleise der Anhalter
Bahn gekommen, als der Schnell ug Halle-Berlin voruverbrauste.
Aus dein Fenster eines Abtei s schaute ein Mann mit einer
schwärzen Maske heraus, der ein kä et aus»dem Zuge warf, das
an einer Tele räphenftange nieder «"el. » Er offnete das Paket und
beschloß, da eine Kasse gerade iemlich leer ·war«, den kostbaren
Jnhalt zu Geld zu machen und äseiner Familie eine Weihn«achts-
freute zu bereiten. Sie Polizei war aber » nicht so leichtgläubig-
tele räphierte sein Signaleinent nach Berlin, Kriininal.ommissar

Weigß entdeckte die überraschende itbereingtinimung dieLes Signale-
men s mitder Beschreibung des Eisenba nräubers un nahm rurz
entschlossen eine Haussuchuug bei S. vor. Das Resultat war
erstaun ich. Er fand zahlreiche ngndscheine aus Berlin, Steglitz-
Schöneberg, Magdeburg, Dänzi , effau, Cottbus, Konigsber usw.
Er fand weiter ein Ab ugsat est aus .„amburg auf_ den S amen
eines Jngenieurs Eini DaiFibert aus »onigsberg, eine Postäus-
weiskarte, lautend auf den » ngenieur Eniil Jä er aus Hamburg,
den Freifährtschein eines Ei enbahnsekretars un« manches andere
gravierende Material, so daß an der Schuld dieses Mannes, der
dasschreckliche Dop elleben eines Ehrenmannes und « Verbrechers
Lührte kein « weise mehr bestehen kann. Seine Angehorigen, die

ur bie'en chlag gebrochen, oernichtet sind, können zu. seiner

Enteschultiigun nur angeben, da er hochgradiger Morphimst und

Kleptoinane ei, den bereits ruher die dämoni che Gewalt be-

herrschte, alles nehmen zii müssen, was ihm erreich ar war.



Der Seniorchef» der bekannten Wiesbadener Sektfirma
Spuk-ist, Geh. Kommerzienrat Rudolf Henkell ist am Sonnabend
nach langereiii Leiden im »seiner von 68 Jahren gestorben. Der
Verstorbene hat das Gescha t. 1866 von seinem Vater, der es im
Marn 2832 a»ls Stillweinges aft gegrundet hatte, übernommen, unb
mit einem altesten Sohne Otto«die Firma zu der bekannten Sekt-
kellerei erweitert, und»durch sein roßes kaufmännisches Geschick
zu der heutigen Weltfirina gebra t. Jm Dezember 1909 wurde
das Geschäft nach deiii iniposaiiten Neubau in Biebrich an der
Wiesbadener Gren«e verle t. Mitin aber der Firma find die
Sö ne des Verstor enen tto und arl.» »Der Verstorbene war
an bekannt wegen keines gro en Wohltatigkeitssiiines. So hat
er tistungen von me reren 100 00 Markzugunsten seiner Arbeiter
und Beamten gemacht, und auch im Verein mit seiner vor ahren
in Mainz verstorbenen Gattin« außerhalb des Geschäftes im tillen
außerordentlich wohltatig gewirkt.

- Bei den zurzeit in«Lodz stattfiiidenden großen internatio-
nalen Rinttkanipfen ereignete sichgeftern ein aufsehenerregeiider
wischenfa , dem der Ringer Stanislaus Cy aniewicz zum Opfer
el. Die Glanznummer ex Freita sporste ung war der Ring-

keimpf ewischen dem Ringkampfer tanislaus Chganiewic und
einem i alieiiischen Meisterringer,« dem ein zahlreiches Pii likiini
mit gespannter Aufmerksamkeit zusah. Der italieiii che
Rivale setzte Chganiewicz in mehreren Gängen heftig zu, o aß
dieser bereits sichtlich nervös wurde. Bei dein ritten ange
gelang es dem -taliener durch einen geschickten, blitzschnell aus-
geführten Angri , Cyganiewicz n die Hö e zu reißen und dur
einen gewaltigen Wurgsderart auf den Boden zu chleudern, da
Chganiewicz mit dem . litten uut voller Wucht auf den Boden an -
fiel. Jm selben» Augenblick verfärbte sich (Stämmen, die Füße
treckten sch, die Hande ’elen schlaff zur eite, un die Au en
lickten starr zur man ie Schiedsrichter eilten bestürzt her ei,

des Publikums bemächtigte Enich eine furchtbare Panik, ärztliche
Hilte wurde re uiriert, do ) konnte der Arzt nur mehr den in-
wi en eingetre enen Tod des Ringers konstatieren. Es wurden

Losor die weiteren Produktionen eiiigestellt und eine strenge
ntersuchun ein eleitet. Der Rivale Cijganieioicn’ erklärte, dacg

er an dem .ode eines Gegners vollkomiiieii schuld os ei und au
die Schiedsrichter bestatigten, daß den italienischen eisterringer
kein Verschulden treffe, daß C ganiewicz vielmehr einem unglück-
lichen Zufall zum Opfer gefa en sein« müsse, da sein Gegner voll-
kommen korrekt erringen habe. Die Leiche C aniewicz’ toiirde
der gerichtsärztli en O duktion angeführt, da n t ausges lossen
ist, aß Cy aniewiez infolge der« Aufregung einein Herz chlage
erlegen ist. ie von anderer Seite verlaute , hat der Jtaliener
einen unerlaubten Griff angewendet, indem er seinen Gegner
mit dem Kopfe nach abwär s drückte, den Körper in die Höhe hob
und nun seinen Ge ner zu Boden warf, infolgedessen Chgniewiez
so unglücklich auffie , daß er bald darauf starb.

ok. Die leiste Neui keit an origineller (Extravagansg, durch die die
Amerikanerin i ren Beitrag iir tnodernen ultur liefert-
besteht darin, daß die Damen das ortrat ihres Liebsten —— auf
bem S» uh tragen. Die Sache an und für sich ist ganz einfach:
inan la »t sicl ein Miniaturporträt herstellen, wie sie»ia bereits
vielfach in edaillons getra en werden, und klebt dieses auf die
Spitze des Schuhes über die reite Schuhschnalle: damit die holden
uge nicht durch die Berührung mit dem Straßenstaub oder beim
unen des»Schuhes Schaden erleiden, sind tie mit einer durch-

sichi en Hulle bedeckt Die Damen von Bo ton, wo diese Mode
zuert aufgekommen ist, und jubelndenBeifall gefunden haben soll,
wandeln also setzt daher, die Augen iichtig und gespannt auf das
Trottoir gesenkt, in das verziielte Anschauen ihrer chuhe versunken-
von denen ihnen das Bild ihres Freundes entnegenleuchtet Wie-
viele bereits durch dieses standha te zu-Boden- licke i buchstäb-
lichen inne «angetoxien« haben, was für ge ährli e kolgen iir
die Sicherheit·des e ens diese den unteren egionen zugewan te
Au merksamkeit nach sich zog, daruber schweigt des Chronisten
Ho« lichkeit.. . . .

22..“ Ginen einzigartigen vlastischen Schmuck wird der Wawel,
die berühmte alte Krakauer Königsburg ietzt bei ihrer
Wiederherstellung erhalten. Dies volnische Nationalheiligtum, eine
im Laufe mehrerer Jahrhunderte entstandene, von der Gotik in die
Renaissance fortgewachsenie Burg war vom österreichischen Miniat-
fiskus zu Lazarettzwecken arg verunstaltest word. Endlich frei-
gegeben, wird sie ietzt restituiert und als Kaiserschloß ausgebaut.
Den künstlerischen Mittelpunkt bildet eine Hosanlage, deren vierte
Seite seist freigele t wurde. Und dort wird nun, tote z ranz Servaes
in der »Kunstwe t« erznhltk· etwas ganz Eigentum iches gebaut:
eine Art Brückengang, der ich auf hohem Bogen erhebt und vorn
und hinten von e einem tempelartigen Aufbau abgeschlossen wird.
über diesen Brü engang soll sich nun gewissermaßen ein Geisterzug
bewegen, deir si wie eine uraltes Pergament aufrollen soll,» in
repräsentativen estalten ein Stuck der Geschichte Polens, gefuhrt
von der shmbolischen Figur eines verschleierten Fatums. Und
dieser Geisterzug in Gestalten von zwei- bis dreifacher Menschen-
röße wird in erzener Plastik dargestellt: erin Triumph- und Wehe-

lleb der retro pektiv gewaiidten polni chen Vihinessehnsucht Der
Schöpfer des erkes ist der phantasie raubte Rodinschttler Szhma-
nowsk . Um seinen Gestalten den visionaren Cgarakter zu geben-
läsit ar i nen einen Schimmer von Unbestimmt eit und du·r setzt
die Plasti mit vhantastisch inalerischen (Elementen. Seine Schöp una
wird eine Art doppelten Reliefs. von zwei Seiten zu sehen und auf
beiden von verschiedenartigem Anblick.

Hchcesierr
Schlesisiher Provinzialverein für die Berliner Mission.

Die diesjährine 26. Generalversammlung und die damit

verbundene Jube feier des 26 jährigen Bestehens des
»Schlesischen Provinzialvereins für die Berliner Mission« wurde
am Sonntag durch 43 Missionsfestgottesdienste, die in neun-

zehn Breslauer Kirchen und Predigtstätten sowie in den evan-
gelischen Kirchen zu Klettendorf, Groß Mochbern, Domslau, Herrn-

prots , Klein Bresa, Schwoitsch, Riemberg, Wiltschau, Wirrwitz,

Roths irben, Schmalz, Hermannsdorf, Belkau, Canth, Zobten,

Ohlau, Hiinern, Obernigk, Groß Weigelsdorf, Sillmenau, Lasko-

witz, Rattwitz, Zedlitz und Deutsch Lissa gehalten wurden, eröffnet.

An der sehr gut besuchten Festversammlung, die um 12 Uhr

mittags für Akademiker und Freunde der Mission in der Aiila

Leopoldina der Universität einberufen war, nahmen u. a. teil der

Rektor der Universität Professor Dr. Kneser, sowie ein großer

Teil des akademischen Lehrkörpers, Konsistorialpräsident Schuster

sowie sein Amtsvorgänger D. Stolzmann, die beiden General-

superintendenten D. Nottebohm und D. Haupt und Vertreter

der Behörden. . '

Nach der vom Kirchenchor der Johanneskirche unter Leitung
von Dr. Lange vorgetrageiien Motette »Seht weleh eine Siebe"
wies Oberkonsistorialrat rofeffor_D. »von Hase in seiner·Be-
rü ungsantprache auf die igenartigkeit» und Bedeutsamkeit dieser
is ionsver ammliiii in der Universitatsaula, mit lebendigem

zeugnis für die Miszfion aus Laienmund hin und forderte alle
ebildeten, insbesondere auch die za lreieg erschtenene akademische

Jugend, ur freudigen Mitarbeit au » er Direktor der Aktien-
esellschafI Siemens u. fFalske in Berlin D. Spieke«r, der langere

Seit der Leiter der ,, armer Missionsk andelsattiengesell chagt“
gewesen iåt wertete in seinem Vortrage u er ,,Mission und ‚an el
in ihrer lnwirkung auf die Gingeborenen Afrilas« den influß
des Handels als mächti en Kultur aktor, der ur Herstellung des
Rechts und zur Umwan lung des au chverkc rs in Geldhandel
efiihrt hat, unb den Einfluß der Mi sion als der friedli en

Vor- und Mitarbeit des andels und lie seine Ver leichung bei er
in bem Satzewenvfelm er ·Handel kommt als elbstzweck und
nimmt, bie tagen kommt in Selbstlosigkeit und gibt. Der vom

or im Bach en Sitzt) zu Gehor gebra te Choral »Nun preiset
a e" leitete 3,3 der »nst3ra e des» Vorttzenden der Abteilung

» ereins tut arzt Zehe-Missan Geheimrat Professor
iek über. in er ‚er die Notwendigkeit und die bisheri en

der ärztlichen Mi sion schilderte und angeichts der at-
a e, daß den 900 englis en und amerikanischen ijtionsär ten
nur 18 beutfche ur Seite gestellt werden« rennen, zu ei riger it-
arbeit, nament ich seitens der Mediziner aufforderte, worauf

Chorgesang die Feier schloß-

l

 i

. Nach einer Reihe von Lichtbildervorführungem die nach-
niittags um 3 unb _6 Uhr im Auditorium maximum der Universität-
im Saale des Chrtstlichen Vereins junger Männer, im Vereins-
haussaale, im Saale der« Christliihrn Gemeinschaft (älteste Gasse 10l
unb im Schulsaal in Krietern für Schüler und Konfirmanden von
den astoren Schulde· aus Triebuscljlti Barchewitz aus Korschlitz
und ahler aus Berlin, sowie von ifsionarGreiser aus China
und Superintendent Schmogro aus Heinrichau gehalten wurden-
folgten um 8 Uhr funf Abendversammlungen. ‘m Saale des
Vereinshauses » stirach na dem Gingan sgebet es Vereins-
vorsi enden Superin eiidenten erthold aus« ontwitz die Mit ions-
schweter Kathe Steuer über die ,,Erfahrungen einer Mi ions-
ehrerin«, indem ie ans ihrer neunjä ri en Tätigkeit au der
Station Schauds ufu in Südchina beri te e und das ,,Eint und
Net« einander gegenüber stellte. Der Provinzialmissionsse retär
Va tor Schultze aus Ttriebusch schilderte in seinem Vortrage über
»Unsere Kranken flegerinneii auf demsMissionsfelde« Wesen, Ein-
richtung und Zie e es Njassamissionsbundes und berichtete über
die Tati keit der von diesem nach Deutscho tafrika ausge-
andten isskßonsschwestern Franke- »Bohlau un Bastian und
es in idugala . wirkenden Missionsarztes Dr. Oehme.
Hm Saale des »Clristlichen Vereins jun er Männer« wies
nperintendent S mogro auf die Mitarbei der Männer- und

Junglingsvereine an und« in der Mission hin, worauf Missions-
inspektoeWilde aus Berlin auf Grund feiner Grfa rungen auf
der von ihm turzlich vollendeten Jnspektionsreise dur Sudafrika
uber die Arbeit der dortigen Jungmännervereine berich ete und die
iesige Mannerwelt zu eifriger Mitarbeit ausrief. Vor einer
leineren» Ziihörenschar schilderte im Auditorium maximum er,
Universitat nach der auf des» . die geschichtlielåe Entwicklun
chlesi chen Mis ionslebens zurnckbliekenden egrü un san prache
es · rofessors ür er der Missionsdirektor D. en ichen aus

Berlin die Heidenmiscsion als das wundervollste Werk des drei-
einigen Gottes. Jn dem Saale der kirchlichen Gemeins aft
eror erte nach einer Anspraehe des Vor itzenden des «Schlesi chen
Verbaiides kirchlicherGeineiiisil aften« Pa tors von Tresckow aus
Camenz, der fruher in Vtel uth bei Bersnfttadt tätig gewesene Pastor
Brussauspaus Berlin die rbeit der itsionare als eine Liebes-
arbeit, wahrend im Gemeinschatltsgaa nach dem Eröffnungs-
w»ort» des Pastors Teschner aus ie a biblische Richtlinien und
Staatliche Machterweise in »der Mission von Pastor Heinatsch aus
s erliii (fruher in Postelwitz bei Bernstadt) getehildert wurden.

Derheutige Montagmorgen führte uu1812 hr bie evangelischen
Volks chiiler und -sc1)iileriiinen aus ihren - chulen in die Kir en
MS ulgottesdienttem in denen ihnen Schilderungen aus er

issionsarbeit von Mi Lionssuperintendent Klamroth aus Deutsch-
Ostafrika, Superiiiteii entSchmogrm Missionar Grei er aus
China und M iiller aus Sudafrika sowie von den *„ßaftorens tahler
aus Berlin, Fichtner aus Peterwi bei Trebnitz, Büttner aus
Hartmannsdorß Schultze aus Trie usch, Schmula aus Priebus
und Barchewitz aus Korschlitz gegeben wurden.

Provinzial-Gefliigelausstelliing.
_P. Jn Franken ftein wurde. am Sonntag die vom Geflügel-

«uch·tverein veranstnltete Ausstellung von dem Protektor Laiidrat
ikrinzen Friedrich Wilhelm von Preußen eröffnet. Der
i rinz und die Prinzessin wurden vom Ghrenausschuß am Ein-
gang zum Ausstellun slokal im e,Goldenen Löwen« em fangen und
nach der Bühne des Osaales eleitet, wo die Ehrenprei e ausgestellt
waren» Hier be eußte die 12Jährige Tochter des Vereinsvorsitzenden,
Lehrers-Thon, ie Priiizessin durch ein Gedicht und überreichung
eines Bluiiienstraii es. Dann hielt Lehrer Thon eine Begrüßungs-
rede an das Pr ngenpaar und die übrigen Ghrengäste und
dankte insbesondere en Kreis-s und städtischen Behördon, sowie der
Glatz-Frankenstein-Miinsterberger Landschaft, dem landwirtschaft-
lichen Kreisverein und dem. Tiers utzverein für ihr bezei tes
Wo lwollen. Prtnz Friedrich Wi helm erinnerte daran, aß
die iisstellung wahrend kur er Zeit die zweite sei, die in Franken-
stein stattfinde. Kurzlich ha e es sich um eine Anstellung auf dem
Gebiete der Botanik gesandelh heute um Geflüge zucht. Bei der
uberwienend landwirtt aftlichen Bevölkerung des Kreises Franken-
stein haie dieselbe we entliches Jnteresse daran, und er habe des-
lalb gern dem Wunsche, das Protektorat zu übernehmen, entsprochen.
r danke fur das Vertrauen, welches man in ihn gesetzt habe, und

hege die Hoffnung, da die Ausstellung nicht nur ür die Land-
wirtschaft, sondern au ) für die anderen Stände nutzbringend sein
werde. Um dem Werte Ausdruck zu geben, den auch der Kreis-
ausschuß der Ausstellung und den Bestrebungen des Geflün
vereins beimesse, »Hei er von diesem beauftragt, einen L. renpreis
zu überreiclen. Dann erklärte der Prinz die Aiisste nur für
eröffnet. Liacl dem Lehrer Thon den aus einer ilbernen t owle
bestehenden E renpreis in Ein fang genommen ha te, eleitete er
das prinzliche Paar auf bem und an e durch die Aus ellung, die
von dem Prin enpaar in allen A tei ungen eingehend besichtigt
wurde. Hieran traten die hohen Herrschaften mittels Automobil
die Riiekfahrt nach Camenz an.

Die Ausstellung ist von 74 Ausstellern be ehiekt. Das Groß-
efliigel (Pfauen, Gänse, Enten. Hiilnert zä lt 202 Nummern;

gcaiiben sind in 132 Nummern und nie r a s 30 Arten ausgestellt
Die Abteilung Kanarien zählt 6, die bteilung Produkte, eräte,
Gegenstände, Futtermittel und Literatur 11 Nummern. Der Besuch
der Ausstellung war am ersten Tage sehr gut. Der Schluß findet
Dienstag, die Berlosung tiliittwoeh nachmittag statt.

Kurbeihilfen für Lehreriimen und Erzieherinnen
die Aus den Mitteln der Fräulein von Kramsta-Sti tung

können bedürftige Legrerinnen und Erzieherinnen, die ur ieder-
herstellung ihrer Ar eitsfähi keit einer Bade- ober. runnenkur
oder einer zeitweiligen Aus e iing der Berufsarbeit bedürtem
dazu einmalige Beihilfen erha ten. Die Bewerberinnen iniicgen
in Schlesien geboren sein und innerhalb des Deutschen Rei es
ihren Beruf ausgeübt haben, oder, wenn sie nich ‚geborene
Schlesierinnen sind, wenigstens drei Jahre »in Schlesten tätig
gewesen sein. Die Bewerbungen sind bis spatestens Ell itte Marz
an den Landeshauptiiiann zu richten, von dem die Stiftung«ver-
waltet wird. Den Gesuchen sind in Urschrift oder in beglaubigter
Abschrift beizufügen: Atteste über die Befähigung als Lehrerin
oder Erzieherin, ein behördliclåes Uiibescholtenheitszeugnis neuesten
Datums, der Gebiirtsschein o er eine andere» Datum und Ort der
Geburt enthaltende Urkunde und Zeugnisse über· die Lehrtati keit
oder der Nachweis von mindestens dreijahriger Tätigkeit in Schlesiew
eine amtliche Bescheinigun neuesten Datums uber»die Rohr des
gesamten Einkommens un ein ärztliehes Attest uber ie Not-
wendigkeit der beabsichtigten Kur oder »der zeitweiligen Aussetzung
der Berufsarbeit ur Erl altun oder Wiedererlangung der Erwerbs-
fähigkeit. Die gr gere edürtt keit begründet den Vorzug. Musik-
und Handarbeitsle rerinnen in nicht teilnahmeberech igt.

wb. Gersdorf am Queis, 6. fiebruan Wie die Grmittelungen
er eben haben, hat der am Freitag in seiner Behausung tot auf-
eundene pentionierte Bahnarbeiter Gotthold Schulz aus

gern Niederdor e Selbstmord infolge von Familienzwistigkeiten
verübt.

S. Habelschwerdt, 4. *ebruar. Der heutige Tag« brachte »die
st r eng ft e Kälte in die em Winter. «Gestern nachmittags tlarte
sich bei tiei endem Luft ruel der Himmel auf. unb die Tem-
peratur an rasch. Heut ge en 4 Uhr morgens e gte das Thermo-
meter —-—26.6 Grad Celsius wischen 7 und 8 Uhr rat eine weitere
unahme der Kalte ein. Die Temperatur an auf den elbst

ür unsere Gebirgsge end ungewöhnlich tiefen Stand von —26 rad
elsius. Die in tie en Schnee eingelagerte Gebirgslandsehaft bot

gute, besonders bei Sonnenaufgang, einen reizvollen Anblick. Das
oniienlicht län te und liberte auf der Schneedecke und «brach

sich in den an reisskrista en an Baum und Strauch. Bei der
reinen Lutt zei te ich das Gebirge mit seinem schneebelateten
Hochwald n se tener Klarheit. Trotz des ellen Sonnens eins
war es au am Vormittag noch sehr kalt. ie Temperatur stieg
nur wenig über —20 Grad Celsius. «Die Schneedecke hat zurzeit
eine Durchschnittshöhe von 44 entiinetern. Der Luftdruek

elziichter-

nimmt u, teht aber noch etwa Millimeter unter Normalhöhe
-ö— atlbor 4. Februar. Der Oberschle ische Sp»iel-

und Eislausverband hielt heute hier au der stadtischen

Eisbahn sein viertes Damen- und .Öerrencüißluuftlaufen‚ab. Vor-

niittags {bot}J sltHUhr (ä) innrden indsiebån Abteidlugizigenlåte Pfsllttcäiitx
au en a e a en ua mi a an en ur- un aar en ·
Schfaulau en der Meisterschaftslxufer von Oberschlesien statt. Ein

l estkommers am Abend bildete den Schluß der Veranstaltun . Die
ieisterschaft des Verbandes errang Regierungs ekretär

Schwarzer aus Opveln.

i‘y: Bastian 5. Februar-. Ein Opfer der strengen Kälte ist in
der Nacht von Sonnabend zu Sonntag ein 88 Jahre alter wohnungs-
loser Rechtskonsulent namens Hauseir geworben. Er wurde
gegen Mitternacht vor dem Grundstück Neumarkt 26 hilflos auf-
gefunden, wo er infolge der Kalte entkräftet zusammengebrochen
zu sein schien. Er wurde nach dem Polizeigefängnis geschafft.
starb aber schon auf dem Wege dahin.

—- Eine wesentliche Veränderung in der Ausgabe der Zeit-
karten der Strnßenbahn soll mit dem 1. April eintreten. Während
esttbisher mdglich ist, diese Karten an jedem beliebigen Tage mit
Gültigkeit fur. einen oder drei Monate zu lösen, sollen nach dem
Antrage des Finanzausschusses der Stadtverordnetenversammlung
die Vollkarten, Streckenkarten, Doppel-Streckenkarten, Schüler-
karten, Studentenkarten und Beamtenkarten künftig nur mit
Geltung vom Monatsersten an ausgegeben werden. Die
Stadtverordnetenversammlung hat sich mit diesem Antrage noch
zu befassen.

—- Ginen räuberischen überfall versuchte am Freitag ein junger
Mann iii einer Backeriliale am Dominikanerplatz. Er erschien
dort» und bat um eine nterstützung Als ihm dies versagt wurde,
verließ er das Lokal, kehrte aber bald darau wieder zurück, zog
einen Revolver hervor und bedrohte die erkäuferin, die allein
im Laden anwesend war. Als die Verkäuferin durch eine Hinter-
tur entschliip te, um einen S ntzmann zu holen, ergriff der Mann
die lucht. ssr ist etwa 22 is 24 Jahre alt, blond und trug
dun len Anzug und schwarzen steifen Hut.

—- Aus den Folizeilichen Meldungeni Te st g e n o msm e n wurde
der. 87 a re alte fruhere rankenvfleger Gustav
R ei in a n n, der wegen mehrfacher Betrügereien und Hochstaveleien
steckbrieilich verfolgt wurde. Verhaftet wurde ferner ein Handels-
mann namens K an fm a nn, der der Hauptabnehmer der von dem
Haushalter eines hiesigen Gummiwarenaeschäfts entwendeten Waren
war. Festg e nomrn en wurden weiter die beiden anderen Teil-
nelmer an dem bereits „mitgeteilten Ginbruch der in der Nacht
zuni«1. de M. in der Backerei Hubenstraße 1 ausgeführt wurde.
Es sind dies derNITIahrige Fritz Teschner, Sternstraße 166, und der H
28 Jahre alte Fritz Pietsch- Strehlenerstraße 28.
» Gegohlen wurde einem hiesigen Kaufmann am Sonntag
in der» erkehrshalle des Hauptbahnhofes der Hinterlegun scheiu
auf sein Handgepacl. Dieses bestand aus einem sroten ulkaw
Plattenkoffer mit 70 Blusen u. 10 Damenkleidern, den sich derDieb auf
Grund des Gepackscheins angeeignet hat. Der Geschädigte hat auf
’01? Ziehererlangung der Sachen eine Belohnung von 60 Mark aus-
ge e .

Am 8. d. M. wurde eine Dame auf der Neuen Schweidnitsssstrcrsee
von der Kraftdroschke 6 angefahren und kam zu Stall. S e
erlitt verschiedene Verletzungen und wurde von der Kraftdroschkei in
ihre Wohnung geschafft. -—-- Am Sonntag iiachmittag gegen til-e Uhr
kam auf der Zugangstreppe zur E isvah n an d er L i ebichs-
hohe ein Herr infolge Ausgleitens zu Fall und rollte die Treppe
hinab. Er fiel so unglücklich, daß er verschiedene Verletzungen
erlitt. Samariter der Feuerwehr legten dem Berungluclten Not-
verbande an, worauf er in seine Wohnung gebracht wurde.

Am Sonntag nachmittag gegen 1% Uhr wurde die Feuerwehr
wegen eines unbedeutenden Brandes nach Bischofstiiasfe 1a
gerufen. —- Jnfolge blinden Feuerlarmes eilte die Wehr abends
kurz nach 6%» Uhr nach Garvestraßc 4.
W
'l‘elegr. Witterungsberlchte vom 4. Februar, vorm. 8 Uhr

Von der deutschen Seewarte zu Hainburg
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Ein flaches Hoehdruekgebiet. welches gestern über Ostdeutschland
stand. hat sich naeh dem lnnern liußlunds gezo en, bei den britischen
Inseln ist eine neue tiet'e Depression erschienen. n Deutschland ist des
Wetter bei meist schwacher Luftbeu'egung vorwiegend trübe, bei sehr
strenger Kälte.

Wittern ngsanssiohten für den 6. Februar.
Nach den Beobachtungen der see-warte u. d. Brest. Sternwarte privat aufgestellt.
Meist noch trübes Wetter mit schwacher Luftbewegnng nnd

strenger Kälte.

Wettern sohrich ten des öffentlichen Wetterdienstes.
Das I-lochdruekgebiet im Osten hat sich etwas verstärkt, doch liißt die

Nähe der Depressionsgebiete auf veränderliche Bewölkung und stellenweise
auf neue Schnee-stille schließen bei immer noch ziemlich strenger Kälte.
Während 1m Dienstbezirke keine neue Sehneefälle eintreten. liegen von
der Ostsee Meldungen vor, so besonders von starkem Schneefall aus
Neufahrwasser.

Wettervorhersage für schlossen und Südposen.
Versäumst-liche- Bewölkung, stellenweise Schnee. etw. wärmer.
W

CLietzte Nachrichten
Die Brannlchwolgilcbe wahlreebtsoorlage.

Braunfchweig. 6. Februar. iDie dem Landtage zugegangene
Wahlrechltsvorlage der Regierung sieht eine Erhöhung der
Zahl der Abgeordneten von 48 auf 64 vor, von denen 86 in zwölf
Wahlbezirken durch die direkte, allgemeine und geheime Wahl nach
dem Dreiklassenwahlsystem und 18 durch Wahlen der Berufsstände

bestimmt werden, und zwar: von den Großgrundbesitzern in dret
Klassen 6. von den Gewerbetreibenden 4, von der evangelischen
Geistlichkeit 2. unb von den wissenschaftlichen Berufsständen 6. Jst

der Begründung des Entwurfs hält die Regierung die Einführuns
des Reichstagswahlrechtes für den Landtag nicht für angängig, di
dem Landtag andere Aufgaben obliegen als dem Reichstag und
die Leistungen der Bürger im Reiche und in den Einzelstaaten
ebenfalls wesentlich verschiedener Natur feien.

Bitseh, 6. Februar. Nach den bisher vorliegenden Grgebnissen
ist die Wahl des Zentruniskandidaten Heßmann mit rimd

3840 Stimmen erfolgt. Auf den Gegenkandidaten entfielen I'll“

triesl —-—. ils-il —.

  

 i 1710 Stimmen. Eine kleine Gemeinde steht noch aus.
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Bus dem Hbgeordnetenbnnle.
§§ Berlin, 5. Februar. Jin Abgeordnetenhause leitete heute

0er Finanzminister Dr. Lentze die erste Lesung der
Steuernovellen mit einer längeren Darlegung ein, in
her er auseinandersetzte, daß die Beibehaltung der Steuer-
zuschläge unter Hinarbeitung in den neuen Tarif nötig sei, um
0er" preußischen Staat gesunde Finanzen zu erhalten. Der

Zreikonservative Dr. B rü tt bezeichnete es noch als zweifelhaft,
ob die Zuschläge wirklich beibehalten werden müßten; man werde
sich darüber erst nach genauer Prüfung der Finanzlage und der
zu erwartenden Anspkuche schlülsig machen Können. Nicht ein-
verstanden war der Redner mit dem Tarif in seinen Einzel-
heiten, besonders beziiglich der Aktiengesellschaften Er billigte
jedoch die Einführung von Gefängnisstrafen für böswillige
Steuerhinterziehungen. Als notwendig bezeichnete er weiter
einen Ausbau der staatlichen Vermögenssteuer, um daraufhin
einer Reichsvermögenssteuer ein entschiedenes ,,Unannehmbar«
entgegenhalten zu können. Der Nationalliberale Keil sagte,
die Notwendigkeit der dauernden Erhaltung der Zuschläge sei
nicht erwiesen. Die Einführung von Freiheitsstrafen für
Zieuerhinterziehungen und ein einiähriger Generalpardon seien
nicht zu empfehlen. Endlich verlangte der Redner Beseitigung
der Landwirte als Veranlagungskoinmissare. Auch der Kons-
servative v 0 n H e n n i g s machte verschiedene Bedenken geltend,
insbesondere bezüglich der Zuschläge und Freiheitsstrafen-. Seine
Partei behalte sich ihre Stellungnahme vor, mit Rücksicht auf die

Prüfung, die in der Kommission vorzunehmen sei.

Der Italienileh-ti‘nkmbe Krieg. ·
Paris, 5. Februar. In anscheinend offiziöseii Zeitiinllsmlt-

teilungen wird ausgeführt, daß die Eisenb ahn v on Hod eida
ein türkisches Unternehmen sei. an dem nicht bloß französische,
sondern auch italienische Kapitalien beteiligt seien. übrigens werde
in dem diesbezüglichen von der tiirkischen Behörde unterzeichneten
Verträge ausdrücklich erklärt, daß Verluste und Schäden, die dem
Unternehmen durch einen Ausstand oder einen Krieg verursacht
würden, der türkischen Regierung zur Last fielen. Die Eisenbahn-
gefellschaft müsse für den verursachten Schaden von der türkischen
Regierung Ersatz erhalten. Es handele sich also nicht um einen
sranzösisch-italienischen, sondern um einen
türkischen Zwischenfall Die Türken könnten die Frage
über das Bombardement von Hodeida vor das Haager Schieds-
gericht bringen.

Die italienische Regierung teilte dem Ministerpräsi-
d en t en Poi ne a rcs mit, daß das italienische Vlockadegeschwader
angewiesen worden sei. den Postdampfern der Messageries Mari-
iimes die ihnen erteilten Aufgaben tunlichst zu erleichtern.
„1.28011601:, 5. Februar. «Times« meldet aus Tokio: Jn Japan
herrscht erhebliche Besorgnis über den Ausgang der chinesischen
Krise. Man erkennt das Geschick Ynanschikais an, befürchtet aber,
daß ihm die Herrschereigenschaften fehlen, die für eine gedeihliche
Wirksamkeit des neuen Systems- notwendig wären.

1m Revolution in Blume
D. K. G. Schanghai, 5. Februar. Der Rücktritt _ der

Dvnastise von der Führung der Stacitsgeschäfte liegt als Tat-
sache vor. Die Veröffentlichung wird erst am 8. Februar erfolgen.
Danach behält der Kaiser den Rang iind Titel und die Vollziehung
der Staatsopfer. Peking bleibt wahrscheinlich Hauptstadt und Re-
sidenz des Kaisers und des Hofes. Yuanschikai ist bestrebt, die
Regierung in Ranking zu veranlassen, die Verwaltung des ganzen
Reiches einstweilen an ihn abzugeben.

Peting, 5. Februar. (Reuter.) Das Edikt, das Yuanschikai
beauftragt, die Republik zu errichten, wird voraussichtlich
erst veröffentlicht werden, wenn die Vorbereitungen im Süden
vollständig sind. Yuanfchikai versucht, die republikanifche Regierung
in Nanking zu überreden, ihre Macht auf ihn zu übertragen,
damit er ganz China regieren kann, bis der Natioiialkonvent eine
permanente Regierung eingesetzt, und eine Verfassung gegeben
bat. Es ist zweifelhaft, ob die Republikaner auf diese Forderung
eingehen werden, man nimmt vielmehr an, daß vorläufig zwei
provisorische Regierungen nebeneinander regieren werden. Yuan-
schikai bekämpft die Verlegung der Hauptstadt und befürwortet
die Berufung eines Nationalkonvents für Nordchina. Die Re-
vublikaner wünschen; daß Nanking Hauptstadt werde.
Augenscheinlich besteht ein enges Eiiiveriiehmeii ztvischen
Yuanschikai und den Republikanern, die ihm von
neuem die Präsidentschaft angeboten haben. Die übertragung der
Gewalt ist in der Offentlichkeit nicht bekannt, aber die geschickte
Art wie sie ausgeführt wird, läßt keinen Raum für ernsthafte Be-
fürchtungen. Viele der kaiserlichen Prinzen verlassen Peling. Die
Prinzen Kung und Su begaben sich nach der Mandschurei, wie man
argwöhnt, um die dortige Stimmung zu ergründen. Der Vizekönig
Tschaoerhsuen ist bereit, bie Republik anzuerkennen, aber Tschong-
tfchunlin, der Befehlshaber der Truppen in Stärke von 12000
Mann, bleibt Unvetsöhnlich.

Zweiter und llngluekställe.
· —- Heute früh 6 Uhr war in Berlin die größte diesjährige

Kälte von 20 Grad bei scharfem Ostwind zu ver eicgnen nder
Eifel und auf den sonstigen Rheinhöhen herrs t älte bis zu
30 Grad. Jnfolge des Eisganges auf dem Rhein müssen in Ko n
und an anderen Orten die Schi sbrücken aus e ahren werden.

Köln, 5. Februar. Jnfolge er Kälte sin nr Drahtbruch
zahlreiche Störunan der ·’Fernsprechleitungeii nach a en Richtungen
eingetreten. Der ‘ietrieb zist erschwert. Der Rhein fti rt Treibeis.

Hamburg 5. Februar. Der Eisenbahnverke )r hat ingolge
ber strengen Kälte von 16 Grad mehr ach Störungen zu· verzei nen.

»ste- Züge trafen teilweise mit niehrstiindigen Verspätungen ein.
Ziel einigen Zügen sind die Heizvorrichtnngen eingefroren und die
lierbindungsrohre gepla t. Auch in» Kiel und anderen Orten
Schleswig-Holsteins lerr cht starke Kälte, das Thermometer sank
M einigen Orten au 24 Grad unter Null.

Dandeksteic
Breslauer Waggonfabriken.

I Unter dem Vorsitz des Bankiers Carl Ehrambach-Berlin
Wuspkdc am 5. d. imGeschäftshause der Gesellschaft zu Vreslau eine
nUBtcrordentliehe Generalversaininlniig der Breslauer Aktien-

»", eilillfchaft für Eifeiibahnwageiibaii und Maschinenbau-
JUstalt Breslau (Linke) abgehalten, weiche über die Fusion
mit der Waggonfabrik Gebriider Hofmann u. Co» sowie da-
mit sztlmmenhängend über die Kapitalserhöhung und ver-
1:110wa Statutenänderungen Beschluß fassen sollte. Zunächst
mlxrde uber die Erhöhung des Aktienkapitals um BRpr be-
“13‘11- Ein Berliner Aktionär schlägt vor, die Aktien nicht in Hohe
e e 000 J! sondern von 1200 ne auszugeben, im·Jnterefse eines

her rsln kaienhandels und um den kleinen Aktionären den Bezug

rotes im“ au. erleichtern. Nachdem vom Tische des Aufsichtsk

diefer qeaey diesen Wunsch Stellung genommen wurde, weil
Omme Vorschlag heute in der Generalversammlung zu spat
Aktionärmsd» schon alle Formalitaten festgesetzt seien, zog der
ben mit dseinen Antrag zurück. Der Vorsitzende brachte hierauf
lesng 1er sHmeaanesellschaft abgeschlossenen Vertrag zur Ver-

Usmuf die Erhöhung des Aktienkapitais unb bie
Hofin an n: G e s e ll schaft einstimmig durch

Offen wurde. Demgemäß geht das Vermögen deraaglmfubrik Gebt-über Hofmann u. Co. unter Ausschluß der

italienisch«

 

Liquidation als Ganzes an die Linke-Gesellschaft über. Es werden
dafür 1125 Stammaktien zu 1000 JG unb 150000 JG bar gewährt.
Außerdem verpflichtete sich die Gesellschaft, auf jeden Gewinn-
anteilschein der Aktien der Hofmaiin-Gesellfchaft für 1911 105 JG
bar zu zahlen. Das Grundkapital der Linke-Gesellschaft wird
11m 8 850 000 L nnd zur Erfüllung des Vertrages mit der Hofmann-
Gesellschaft um weitere 1 125000 .//C erhoht. Im Zusammenhan»
mit diesem Beschluß mußten verschiedene Statutenände rungen
vorgenommen werden, die gleichfalls die einstimmige Annahme der
Versammlung fanden. Die Firma der Gesellschaft lautet künftig;
Linke-Hofmann-Werke, Breslauer Aktiengesellschaft für
Eisenbahnwagen-, Lokomotiv- und Maschinenbau.
Die Zahl der Aufsichtsratsmitglieder wurde von 7 auf 15 erhöht.
Zuvor gab der Vorsitzende bekannt, daß Direktor Gustav Neu-
mann nach 42jähriger Tätigkeit bei der Gesellschaft sein Amt
niederlegt. Er dankte Herrn Direktor Neumann für seine eifrige
Mitarbeit und schlug ihn zur Wahl in den Aufsichtsrat vor, was
die Versammlung per Akklamation einstimmig genehmigte Ferner
wurden gleichfalls per Akklamation neu in den Aufsichtsrat ge-
wählt: Kommerzienrat Emil Berve (Schles. Bankverein)
Kommerzienrat Dr. Georg Heimann (E. Heimann), Kommerzien-
rat George Talbot-Aachen, Bankier Moritz Fränkel-Berlin
(i. Fa. S. Fränkel), Bankier Siegbert Daniel-Berlin, Bank-
direktor Dr. Eduard Mosler (Geschäftsinhaber der Diskontw
Gesellschaft) und Dr. Richard Solang-Berlin Schließlich wurde
die Aufhebung der in der außerordentlichen Generalversammlung
vom 11. November 1911 erteilten Ermächtigung zur Bildung einer
Pachtgesellschaft einstimmig beschlossen. «

' sil-

Zu der gleichen Zeit wurde im Geschäftshause der Gesellschaft
eine außerordentliche Generalversammlung der Waggonfabrik
Gebr. Hofmann abgehalten, über die Fusion mit Linke zu be-
schließen. Angemeldet waren 20 Aktionäre mit einem Aktienkapital
von 876600 .‚K gleich 2922 Stimmen. Der Vorsitzende des Auf-
sichtsrates brachte den diesbezüglichen Vertrag zur Verlefung.
Hieraus ist zu entnehmen: das Vermögen der Gesellschaft geht als
Ganzes, mit Ausschluß der Liquidation, auf die Linke-Gesellschaft
über, gegen Gewährung von 1125 St. neuen, den bestehenden Stamm-
aktien vom 1. Januar 1912 ab nach Verhältnis ihren Nenn-
betrages gleichberechtigten Stammaktien der Linke-Gesellschaft
.1 ‚1000 Mark. Es erfolgt ferner die Zahlung eines
Barbetrages von 150 000 ‚.46, sodaß für zehn Aktien der Hofmann-
Gesellschaft drei neue der Linke-Gesellschaft über 1000 M und
400 alt bar gewährt werden fallen. Außerdem soll der Dividenden-
schein pro 1911 mit 105 Jst zur Einlösung gelangen. —- Auf An-
frage teilte der Vorsitzende mit, daß nach seiner Ansicht die
Fusions-Transaktion für die Hofmann-Aktionäre von größerem
Nutzen sein werbe, wie der frühere Plan der Pachtgesellschaft. —-—
Hierauf wurde die Tagesordnung einstimmig durch Zuruf ge-
nehmigt.

_ Breslau, 5. Febuar. Börse. Die Börse eröffnete die neue
Woche in ziemlicher fester Haltung, wenn auch eine Geschäfts-
belebung nicht damit verbunden war. Die festen Notizen von den
auswärtigen « lägen ebenso wie die giinfti en Na richten vom
Eisen- und Ko leninarkt konnten nicht ohne influß leihen, doch
wurden sie wiederum durch das weitere Anziehen des Privat-
diskonts nud durch die Besvr nisse von erneuten Lohnkämpfen
ziemlich paralysiert. — Am ontanmarkt boten die Preis-
steigernngen des Siegerländer Eisensteinvereins wie auch die
erneuten belgischen Eixeiipreiserhöhun en einige Anregung, so daß
vereinzelt die Umsä e etwas . rößleren Umfang annahmen.
Namentlich in Obersclzlesischen Ei enbahnbedarfsaktien entwickelte
·i größeres Ges äft ei teigenden Kursen. Der erste Kurs stellte
i ) etwa 2 Proz.tber den Schliißkiirs vom Sonnabend .. Auch Caro
Hegenscheidt fanden Beachtung, jedo waren die Kursveranderungen
geringer. —- Amerika iche Eisen ahnaktien konnten sich im
Einklange mit New-York gut im Kurse halten, besonders Kanada-
aktien waren auch auf das letzte Wochenplus hin beliebt. i-— Von
den heimis en Transportwerten gaben Waldenburger
Elektris e lei t nach, auch Vreslauer Elektrisäike verloren den
Vruchtei eines Prozente-s- da die letztgemeldeten indereinnahmeii
verstimmten. —- Lokale »Bankaktien verharrten durchweg auf
ihrem seit längerer Zeit eingenommenen Kursnibeau bei eng-
begren ten Umsä en. —- Am Kas aindustriemarkt waren
ucker abrikaktten eiter begåhrr auch ementaktien- lagen ziemlicl
est, dagegen mußten ag onfabrikaktien eine Kleinigkeit
nachgeben. « Heimif ‚e Fon s allgemein sehr till und 4proz.
Hilfska senobligationen sarker offeriert. fremde enten wurden
ebenfa s wenig beachtet. —- Tägliches eld 4 Eton, Privat-
dtskoiit 33,1 rage—.605“ notierten: Vreslauer prit abrik 13/,
gellulose lm hle Zduny Zucker 31/4, emif e Fabri

ilefia V1 roz. --- Niedr ger waren: Hofmann a gon 2, Linke
Wagenbau 5, Ohles Erben 1. Schlesische Blaudru 1 Prozent.
Seh esische Feuerverficherung 75 M.

Amtliche erste Kur e.
Groß-Streut er
Ei enbahnk e ar

 

11 Uhr. (Stiefel 230012111 14831„
’ ement 1 2,00, Donnersmarckhntte 8 872, OberschL

» ult· 108%, Kasse 108, OberiehL Eisenindustrie 9435,
Ce ulose Feldmii He 179" , Zdiin Zucker 222, ”eretburger Uhren 16981..

UltttnosKur e. Vierteichi e CreditsAktien notierten 206%,
Lombarden Wiss-Franzosen 155,Tlir enlose17ss-,, CanadasPacific Ists-»
Vuenos-Ahres 1 41/.

Kasse-Karte ‘ber Inventuren-te von its-L Uhr: Donners-
marckhnttesAktien 308V, Vohenlohewerte Sols-, Kattowitzer Ver bau
2601/, L ura titte· 18 Dberfclyef. Eisenbahn-Bedarf 108, 186er-
schlei« Ei enin ustrie 9 ‚‘35, Ober cbl. Ko Bitter e 100,85. .

Leipzig, ebruar. Der« Aufsichtsrat der Kammgarns
pinnerei Staehr u. Eo» Aktiengesellschaft, Leipzig-Plagwitz.
eschloß, der im April stattfindeiiden enera versamm ung ür das

Geschä tsjahr 1911 eine Dividende »von 10 Proz. egen 14 s roz. im
Vorfahr bei den regulären Abfchreibungen vorzufch agen.

ist- Borlin, 5. Februar. Produkteiibörse. Die feste Haltung
der Auslandsmärkte der strenge Frost und das kleine Jnlands-
angebot verfehlen den Markt für Vrotgetreide in feste
Stimmung. Namentlich wurde Weizen per Juli gekauft, auch
Hafer tendierte etwas fester. Mais und Rüböl waren still.

« Februar 5. ' 8. Februar · 5. · 8- — l 6

Weisen ef . . . . Hafer fet
p ai. . . .210,7-i 219.50 p auf. . . weis —,....
P 1111. o s ‚291,00 220,-- Ul . · ‚190,00 --,-
p e tbrt s 0 —-— -—'— « —-

Roggen eter
« p eptßt. o c '—

Mais gelswchäftslos
P ai p 2 ai. 199,26 199,—-— .—.— —-

   
   

 

 

1» uli . . .197,25196,00 p . -uli. . ..161,00 —,—
p eptbrc - U —— —,— p ptbrs · —-—" "'-,-

Berlin 5. Februar RiibllL p Februar --,-—, p Mai 68,80. —-
Tendenz: Geschaftslos. «

Magdelmrg, 5. Februar-. Zucker-. Ruhig
5. Letztersiurs I 5. «41LetzterKurs

Korn söspxz ——-,—- Id,10——15,4c Brotrsgfsn l —,— ——-,———
Nacht-roh 12,4o——1ti,eo need-Irre Gurt aff. —,— —,——
Kristall le «— . 2 ‚"— bOo Weells _f'“ -‘‚-“

Rohzu er: Terminhandebviz ebruar 1490 Gib-, 16,06 r.,
Max 15,17«z»-.». Gd., maß/maß pr l 1o gis-» Gli» 16,86 r. m

6,46 6., 1.. 47'; B ) Augut 15,46 Gd., 15,47«,-2 Br» p Oktober-r., -
Dezember 11,4 ’I. «Gd., 11,52%, Br. traiisito frei Vord Hamburg. Ruth-

Hamburg, b. Februar, 10 Uhr 26 211 in. Zuckermarkttheåeika er
arna oFirma Arnthal u. Vor ehrt-, Gebr. Vertreter: K . in

reslau. Tel. 4 38). f1 ebrnar 14,95, p Mär 15,20, p ai 15,47
August 15,62, p kt.-Dez. 11,52. Tendenz: Stctäig «

Ocmblttcg 5. _ ebruar. .11 Uhr vorm. eliuckermarkn p Februar
14,90, L W (im 1 ,17'/1, n April 15,80, |1 dlcai 16,46, p Aug. 15,60,
P EIN-Dez- 11‚60. —- Tendenzi Stetiijj «· _ .

Hamburg 5. Februar, 10 hr 26 « im. Staffee. iTele r. der “Firma
Akllsthlll E Zokichiläj Gebr. Vertreter: Karnas o. n
sBreölau. Tel. 4 38.) p iärz 66, p Mai 65%, p Juli est,-» p Sept.

Behauptet». ,
Uhr 26 Min. Kur er. Telegr d.ckkirina

Gebr. Vertreter: arnasch u. » o. in
,.. is “ebruar 127'‚1‚ II fviar 1273/3 |1 Mai 123%;

L’ erneut. 1 03/, |1 Okt. 181. Ten inin Ruhig.
»Hei-ebruar. 11 11111: vorni. Kasse . Goo averagäSaiitos
Mai 66m, p September 6501. |1 — ezeinber 84%. tetig.

65%, p Dezb. 643/. Tendenz:
Hamburg, 5: Februar, tl

Arnthal u. Vor chiti-
Vreslan. (Tel. 492 .)
p August 130!-"«-

Hamburg,
p Marz 86. is

l

 l

Berliner Börse vom 5. Februar 1 Uhr 50 um. 1100116?
Die Signatur ·der Börse während der ver angenen Woche

nämlich die Geschäftsstille bei behauptetem · W scheinz
anzuhalten. Die Preiserhögiimgen des Sie erländer Eifenfteinf
vereins und am belgisehen senmarkt im erein mit denen der
oberschlesischen Röhrenwerke vermochten das Geschäft ebensoweni
anzuregen, wie die Bereitwilligkeit dar «iihrenden Kohlenbergwer e
in Rheinland nnd Weitialenzii Lohne-r ungut, durch Welche Maß-
na men etwaigen Streitgeluiien oer ‘ärbei.gr vom-beugt wird.
Be Eröf nung lagen einige Verkaufsausir e vor o daß die
Kur-en ckelung eine einheitliche war. e e derun en
ielten sich aber in eng-en (Brennen. Einiges Geschäft entwicke te
ich später in Spezialwerten, wie Ran ab a die an diebiglänzende

s hreinnahme ein Prozent gewannen. Auch »in P ni aktien
belebte sich das Geschaft.» Harpener zogen auf stärkere un en
1% Proz. an. Auf den ubrigen Gebieten ielt aber die Gescha ts-
tille in unverändertem Mafße an, so daß in .t‘er vereimeltes leichtes
bbröckeln der Kurse fe tzu tellen war. Erwahnenswert ist nochder

Rückgang der 8proz. e sanleihe um 10 .5, sowie ein met i es
Anzie en der österreichi eben Staatsba n und ten.
Tag iches Geld war zusProz. ange en. ..,

Schlusskurse nach amtlicher Feststellung.

vom f 6. l 8. I vom l 5. I 8. l

Wechsel und Banknoten. III-»M-

Manitu: im. —- -- 169 60 Io Busch-L
80 926 II ‚‘lolulodl. 69 20
20 62 ·

20 505 mai-cis- Eisenbahn-5160111141600.
wovon-wu- 114111 one

a- e11 —-—-
Deutsche lldn- 11. Mii-
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« Berlin, 5. Februar Am Kassamarkte notierten hö er: Ber-
liner Kindlbrauerei 2, Elberfelder Papier 2, Kasseler ederstahl
BI-, Neptun 9%, Nienburger Eisen 2, Vadische Ani in 2 1, Eh em.
abrik Milch 8, Riedel 1%, Stodiek u. Eo. 7%, Delmenhorst

»ino«leum 6, Konigszelt Po rzellan 1%, Fränkische Schuh-
fabriken 2%, Annener Gußstahl 2,60, .Sl‘nnlorbia Bergbau 5, Geisen-
kirchener Gußsta l 2%, Konig Wilhelm Stammpriorität 2%,
Braunlohle Leon ardt 2%, Stahlwerk bring 8, da egen niedriger:
ulius Berge 1,80, Bolle Brauerei 6, Sinner rauerei 1%, R.
rister 255,«B r u. Stein 2%, ewiger Maschinen 2%, König Wil-
_elm 2, Reiß u, Martin 2%, . avi Richter 1%, Sebeck 2, Vogt-
andische Maschinen 5%, Wanderer Werke 5, Egestorff Salz 2, 0,
Deutche Spiegelglas 2, Norddeutsche Stein nt 2, Vereinigte
Dampiziegelei 4, Stor Kammgarn 5, Browe overy 8%, Rhein-
Nassau 2%, Schulz, Knaudt 8%.
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. Eiberynnl, 6. Febriiar.» Baumwolle Anfaiigskiirse. (Telegr.» der
Firma Vornbth Oelnelrhi»«est Eo. durch Gebr. Riesenfeld,

rcslaii.) Tjndenm Unreielma ig. 11 März-April 5,56, p Juli-Aug
5,59, p Bits“ vbr. 5,60, p san-z ebr. 1013 5,50; Agvpters ruhig; p Mai
8,63, p November 8,42.

DI- Berliii »ö. Februar. IKiivfertermiiipreisr. Februar 127 Br»
126% Gd., ‘ arz 12712 Br.,»1271-4 Gd., April 12 Br., 1271/2 Gd»
Mai USE-'- Br. 28611., Juni 129 5111:, 1281/, (510., Juli 129«.;. Piu-
129 Gd., Au ut 180 Br» lebt-, ind» September 130|}, Br 130 (0511.,
ktober 13 / ., 130g; Gd., November 13174 Br» BUT-JOS» lstez
ezbr. 18195186, 181 r., Januar 131% an, Ists-, Gd. Ruhig.



Sport und Jagd. «
FBerlitier Hallensvortfest.«1 er. Das vom Verband Berliner

It etikvereine am Sonn ag und Monta in den Ansstellungs-
Poe Zoolo ischen Garten veranstalte e V. Berliner allen-
port·s·est··hatte si am Sonntag eines ausgezeichneten Besu es zu
erfreuen Der weite Raum war bis auf den letzten cPlatz dicht be-
08111. Als Vertreter des Kaisers wohnte s1311115 Os 01 00111 Fest

cFerner bemerkte man die Söhne des Prinzenclriedri Leopold,
den rotektor der Veranstaltun, General von er Gootz, Ober-
Regierungsrat U. von Oertzen, ajor von Kortegarn vom Kriegs-
ministerium u. a. m. Das Programm fand allgemeinen Anklang
Namentlich gesielen die Vorführungcn der Jugendabteilungen, für
die nicht weniger als 300 Schiller mobil macht worden waren-
Lerner das Keulenschwingen, das von 50 gsImen der Charlotten-
ur 1 Turngemeinde mustergültig vorgesührt wurde. Recht in-

teresgrnt gestalteten sich auch dieMilitärwettkämvfe, von denen
das lisa ethregiment die t6101:1110 auf sein Konto brin en konnte
und außerdem im 1000--Meter en Sie er stellte, währen die Pio-
niere das Tau iehen für sich zu ent cheiden vermochten Prinz
Oskar überreiucgte den siegreichen Mannschaften die Ehrenpreise
Von den leichtat letifchen ··«Wettbewerben na men die beiden Sta-
Ietten iiber 8000 et«er und vier Mal 400 teter das meiste Jn-
erege in Anspruch, die beide vom S.-CCCharlottenburg gewonnen
wu 011..

[Skiwettl«a««u«f. Das Rennsteig- Skirennen bei Oberhof,
das wie alljähri der Thürin ische Winterfportverband ver-
anstaltet und das itber 33 km fii 110, ist von dem voräihri en
deut chen Meister Böhm- ennes ans crnsthal mit 4 tun en
17 1111. 30 Sek. um sech ten Male gewonnen worden. Zweiter
wurde Schieding- ella mit 4 Stunden 41 Min. 5 Sek.-, dritter
Naedel-C«isenach mit 5 Stunden 27 Min. 45 Sek.
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1111ssconsfamilienabend
Montag, den 5. Februar, abends 8 Uhr, im Konzerthans

Biv1.Ausprache: Konsistoriarmt Hähuisch-Posen. überreichung ,—·«,·i,".. .
vom Missiqnsinspektor Kratz-Berlin: :·«.TLT'

Ge ringe des Kirchenchors von

Raumungs-Verkaui‘stage
Montag d. 5. Februar bis Sonnabend d. 10. Februar

Auf alle regulären Waren gewähre ich an diesen Tagen

Rabatt. '
Leinens und Wäschchaus

Hermann Jaekel, Brcslau,
Zinr Meidenflrasje 34.

von Missionsgaben. Vortrszg
»Die Kraft Gottes in der ission.«
St. Maria-Magdalena. 1.80111109: Kgl

Pro ramms «zu 10 P und
LIbendka se und in der Ev. Buch

Lin ikdirektor iller.)

andlung.
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Grosses Lager von Werkzeugen und Werkzeugmaschinen
III-r liefern vom Besten das Beate unter Garantie. Kataloue aul Wunsch

Müllllll iiilllgc«3 Kostüme
Neue Gasse 17.....

s 8vienitag,il.i.fetcuake·k.- “...—.9“M,ass
sauberste und beste llerren—

M88ken'aeun use schneiderarbeit.
»Hm-» ,'-' i« ..—.;«-». ..«« I‘ll—t « «« « « .‚

Garantie für guten Sitz.

Altertümer!

Sehr billiEYeÄ‘I’reisef—

vreiswert u verkaufen
I N. Berner, Ring 50.

Jos. Stephandä auentfienstr44,
zwischen Teich-u Ta enstraße.·

‘ 301111011
Arnald 3101109211,
Ohlauerstr. 43. Tel. 2207. [9
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Wenn Sievonhartnackigein

Hantjuilen
lefallen sind, verschafft Ihnen

Dr. Koeh’s siiilslsalbc

 

 sofort Erleichterung Topf a 3 Mk.
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Warnung!
Wiederum annoncieren in Breslau und in der Provinz unter Chinre

Teppich-woher
um das Publikum durch

Vorspiegelung falscher Tatsachen zu betrügen

und auf das empfindlichste zu schädigen.

Solche betrügerische Fälle liegen Jetzt nachweislich wieder vor.

Im Interesse des Publikums raten wir, allen diesen Teppiehneppern ohne
Rücksicht die Tür zu weisen.

Juliusl er. 0111111111110. iilziuelllnissle.

   

   

 

 

Psdsieien
Hornhaut Sohlensteine beseitigt

Frau Friek, Klosterstr. ä, l.

Desgl.

 

Als Spezialität
empfehle. meine · gut gelagerten

ll. anmal. lanalu-llum u.
Balavia-irat-lersthnine.

nach den gesetzlichen

Bestimmungen unter Verwen—
dung von reinem Weinbrand

und echtem Französ.

hergestellten, alten, gepflegten

[1101- Vliliiilllmfl.

per 3/, Ltrfl. von Mk- 1.60 an
bis Mk. 3.50 inkl. Glas.

P. Meixner, Breslau,
Albrechtsstraße l2.

Eingang auch Altbüßerstr.

Cognac

[x

 

wie: Hühneraugen,
eingeuachs. Näbgel,

(x

 
 

Ein gediegener Gelegenheitsdichter
wird emksohlen durch die Herren
l’aulStein e, vorm Brehmer 111011011111
60110111.10,(JustavA1noldDhIaucr;
1110 e 1 11. . .)«Sehueider. Aus-
un tei, Karlsstr·.·2 [x
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Hervorr agend allseitig beliebter, feinster,
altter Breslauer.

Jedermann bekömmlich, anregend, bester Ersatz
für Ungarwein.

Frei von sch«dlichcu Junkedienzicir
Vielfach prämiiert! Letzte Auszeichnung:

Oftdeutsche Ansstellung Posen 1911 Erster Preis

Erhältlich in den einschlägigen Geschäften und bei
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H.Benutzt-, Geneidelorn-Danipsbrentierei,
Breslau, Hinterbleiche 5/6.

I-«B««i«tte genau auf die Firma zu achten. w
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Eisenbetonbau-Gesellsehaft bitt-neu- Wolfsohn G 00.,
Tauentzienstr. 53. Breslau II. Telephon 3479.

Beton undfrEisenbetou

Hoeh- und Tiefbau. (x 
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Beste Referenzen.

 

     
rückenwagemahrik G. Schönfelder.f

.:|

Jn enieur R. Bele-
Telephon2 99, 10611111, Westendst·raße 23,

Acltcste Speziaifabrit Schlcsicns gerundet
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